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(54) GESCHWEISSTES TURBINENGEHÄUSESEGMENT SOWIE TURBINENGEHÄUSE

(57) Die Erfindung betrifft ein geschweißtes Turbi-
nengehäusesegment (1), umfassend ein Wandblech (2)
und eine mit dem Wandblech (2) verschweißte Flan-
schleiste (3), wobei die Flanschleiste (3) eine Teilfugen-
fläche (4) ausbildet. Die Flanschleiste (3) ist dabei derart

ausgebildet, dass sich die Flanschleiste (3) auf der Tur-
binengehäusesegmentinnenseite (5) in Richtung der
Teilfugenfläche (4) fortführt. Des Weiteren betrifft die Er-
findung ein Turbinengehäuse mit wenigstens zwei ent-
sprechenden Turbinengehäusesegmenten (1, 1’).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein geschweißtes Turbi-
nengehäusesegment nach dem Oberbegriff des unab-
hängigen Patentanspruchs 1 sowie ein Turbinengehäu-
se mit einem solchen geschweißten Turbinengehäuse-
segment.
[0002] Turbinengehäuse, beispielsweise Dampfturbi-
nengehäuse sind üblicherweise aus mehreren Turbinen-
gehäusesegmenten ausgebildet. In der Regel wird dabei
das Turbinengehäuse aus zwei Turbinengehäuseseg-
menten, nämlich einem Turbinengehäuseoberteil und ei-
nem Turbinengehäuseunterteil ausgebildet. Die mehrtei-
lige Ausbildung des Turbinengehäuses erleichtert bzw.
ermöglicht erst die Montage des Läufers im Turbinenge-
häuse. Das Turbinengehäuseoberteil und das Turbinen-
gehäuseunterteil weisen jeweils Teilfugenflächen auf,
mit denen sie aneinander anliegen. Mittels Teilfugen-
schrauben wird das Turbinengehäuseoberteil und das
Turbinengehäuseunterteil an den Teilfugenflächen ge-
geneinander verspannt und somit die Teilfuge abgedich-
tet. Die einzelnen Turbinengehäusesegmente können
gegossen oder als geschweißte Bauteile hergestellt wer-
den. Wo es technisch möglich ist, werden geschweißte
Turbinengehäusesegmente verwendet, da diese we-
sentlich kostengünstiger herzustellen sind. Bei hohem
Innendruck und/oder hohen Temperaturen müssen hohe
Anpressdrücke im Bereich der Teilfuge erzielt werden,
um Undichtigkeiten im Bereich der Teilfuge sicher zu ver-
hindern. Wegen des einfacheren Werkstoffes und der
geringeren Wandstärken, welche signifikant zur Kosten-
senkung beitragen, sind bei geschweißten Turbinenge-
häusesegmenten nicht so hohe Anpressdrücke im Be-
reich der Teilfuge zu realisieren. Hierdurch kann es im
Betrieb zu Undichtigkeiten im Bereich der Teilfuge kom-
men, so dass das Arbeitsfluid, beispielsweise heißer
Dampf im Falle einer Dampfturbine, durch die Teilfuge
nach außen austreten kann. Der Innendruck dringt dabei
in die Teilfuge ein und wirkt öffnend. Um trotz der be-
grenzten Anpressdrücke eine Teilfugendichtigkeit zu ge-
währen, wird derzeit versucht, die Rauigkeit der Teilfu-
genfläche möglichst gering zu halten. Die entsprechende
Bearbeitung der Teilfugenflächen ist dadurch jedoch auf-
wendig und teuer, so dass der Kostenvorteil der ge-
schweißten Turbinengehäusesegmente zum Teil hier-
durch wieder aufgebraucht wird.
[0003] Ausgehend vom Stand der Technik ist es daher
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein geschweißtes
Turbinengehäusesegment auszubilden, welche eine
verbesserte Teilfugendichtigkeit gewährleistet. Des Wei-
teren ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein Tur-
binengehäuse mit einem solchen geschweißten Turbi-
nengehäusesegment bereitzustellen.
[0004] Die Aufgabe wird hinsichtlich des geschweißten
Turbinengehäusesegmentes durch die Merkmale des
unabhängigen Patentanspruchs 1 gelöst. Hinsichtlich
des Turbinengehäuses wird die Aufgabe durch die Merk-
male des unabhängigen Patentanspruchs 4 gelöst.

[0005] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung, wel-
che einzeln oder in Kombination miteinander einsetzbar
sind, sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Das erfindungsgemäße geschweißte Turbinen-
gehäusesegment, umfassend ein Wandblech und eine
mit dem Wandblech verschweißte Flanschleiste, wobei
die Flanschleiste eine Teilfugenfläche ausbildet, zeich-
net sich dadurch aus, dass die Flanschleiste derart aus-
gebildet ist, dass sich die Flanschleiste auf der Turbinen-
gehäusesegmentinnenseite in Richtung der Teilfugen-
fläche verjüngt. Durch die Verjüngung der Flanschleiste
wird die Auflagefläche verringert und damit bei gleicher
Schraubenkraft die Anpresskraft erhöht und damit eine
bessere Dichtwirkung erzielt. Durch die Verjüngung der
Flanschleiste an der Turbinengehäusesegmentinnen-
seite rückt die Teilfugenschraube darüber hinaus näher
an die Innenkontur des Turbinengehäusesegmentes,
wodurch die Hebelwirkung verringert und das Aufhebeln
des Teilfugenflansches wirkungsvoll verhindert werden
kann. Insgesamt ergibt sich somit durch die Verjüngung
der Flanschleiste auf der Turbinengehäusesegmentin-
nenseite eine deutlich erhöhte Dichtwirkung, was zu ei-
ner deutlichen Erhöhung der Einsatzgrenzen (beispiels-
weise Dampfdruck, Dampftemperatur, Temperaturdiffe-
renz über die Leitzeugträger) führt. Durch das erfin-
dungsgemäße geschweißte Turbinengehäusesegment
lässt sich somit eine annähernd gleiche Dichtwirkung wie
bei einem gegossenen Turbinengehäusesegment, bei
deutlich verminderten Herstellkosten erzielen.
[0007] Eine erfindungsgemäße Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Verjüngung mittels einer Ab-
schrägung an der Flanschleiste ausgebildet ist. Eine sol-
che Abschrägung/Anfasung lässt sich mit einfachen Mit-
teln, kostengünstig herstellen.
[0008] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Verjüngung mittels einer Abrundung an der
Flanschleiste ausgebildet ist. Die Abrundung kann dabei
den gleichen Radius wie das Wandblech des Turbinen-
gehäusesegmentes aufweisen oder einen vom Wand-
blech unterschiedlichen Radius besitzen. Auch eine von
der Kreisform abweichende bogenförmige Verjüngung
ist denkbar.
[0009] Das erfindungsgemäße Turbinengehäuse
zeichnet sich dadurch aus, dass das Turbinengehäuse
wenigstens zwei Turbinengehäusesegmente nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche aufweist, wobei die Tur-
binengehäusesegmente an den Teilfugenflächen anein-
ander anliegen. Wie bereits ausgeführt, kommt es durch
die Verjüngung der jeweiligen Flanschleisten zu einer
Verringerung der Auflagefläche der Teilfugen und damit
bei gleichem Anpressdruck zu einer deutlich erhöhten
Dichtwirkung. Dadurch dass die Teilfugenschrauben
durch die erfindungsgemäße Lösung auch näher an die
Innenkontur der Turbinengehäusesegmente heranrückt,
wird die Hebelwirkung durch den Innendruck im Turbi-
nengehäuse verringert und ein Aufhebeln des Teilfugen-
flansches wirkungsvoll verhindert. Eine Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Turbinengehäuses zeichnet
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sich dadurch aus, dass das Turbinengehäuse ein Dampf-
turbinengehäuse mit zwei Turbinengehäusesegmenten
ist und die Turbinengehäusesegmente an horizontalen
Teilfugen aneinander liegen. Insbesondere bei Dampf-
turbinen herrscht häufig ein hoher Dampfdruck verbun-
den mit hohen Dampftemperaturen. Diese führen zu ei-
ner Wärmedehnung der Turbinengehäusehälften und
damit zu einem Aufhebeln des Teilfugenflansches.
Durch die erfindungsgemäßen Turbinengehäuseseg-
mente kann das Aufhebeln im Bereich der Teilfugenflan-
sche wirkungsvoll verhindert werden wodurch ein Ein-
satz der Dampfturbine mit höheren Dampfparametern er-
möglicht wird.
[0010] Ausgestaltungen und weitere Vorteile der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der Figuren erläutert.
Es zeigt:

- Figur 1: ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen geschweißten Turbinengehäuse-
segmentes;

- Figur 2: ein zweites Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen geschweißten Turbinengehäu-
sesegmentes;

- Figur 3: ein Ausführungsbeispiel eines erfindungs-
gemäßen Turbinengehäuses

[0011] Bei den Figuren handelt es sich um schemati-
sche und nicht zwangsläufig maßstabgerechte Darstel-
lungen, bei denen nur die Wesentlichen, für die Erfindung
notwendigen Bauteile gezeigt sind. Gleiche bzw. funkti-
onsgleiche Bauteile sind figurübergreifend mit denselben
Bezugszeichen versehen.
[0012] Figur 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes geschweißten Turbinengehäusesegmentes 1. Bei
dem geschweißten Turbinengehäusesegment 1 handelt
es sich beispielsweise um das Gehäuseoberteil einer
Dampfturbine. Das Turbinengehäusesegment 1 umfasst
ein Wandblech 2 und eine mit dem Wandblech 2 ver-
schweißte Flanschleiste 3. Die Flanschleiste 3 weist eine
Teilfugenfläche 4 auf. Mit der Teilfugenfläche 4 liegt das
Turbinengehäusesegment 1 an einer weiteren nicht dar-
gestellten Teilfugenfläche eines Gehäuseunterteils an
und bildet mit dieser eine Teilfuge aus. Die Flanschleiste
3 weist eine Abschrägung 6 an der Turbinengehäuse-
segmentinnenseite 5 auf. Dabei verjüngt sich die Flan-
schleiste 3 in Richtung der Teilfugenfläche 4. Hierdurch
kommt es gegenüber der herkömmlichen Flanschleiste
zu einer Verringerung der Teilfugenfläche 4. Durch die
Verringerung der Teilfugenfläche 4 erreicht man bei glei-
chem Anpressdruck eine höhere Dichtwirkung. Durch die
Abschrägung 6 rückt die Bohrung 10 zur Aufnahme der
Teilfugenschrauben näher an die Innenkontur des Tur-
binengehäusesegmentes 1 heran. Hierdurch verringert
sich die Hebelwirkung, so dass ein Aufhebeln des Teil-
fugenflansches verringert oder vollständig verhindert
werden kann. Durch die erhöhte Dichtwirkung erhöht sich
auch der Einsatzbereich eines solchermaßen ausgebil-
deten Turbinengehäuses, das heißt es können zum Bei-

spiel für eine Dampfturbine deutlich höhere Dampfpara-
meter realisiert werden.
[0013] Figur 2 zeigt ein zweites erfindungsgemäßes
geschweißtes Turbinengehäusesegment 1. Auch hier
verjüngt sich die Flanschleiste 3 in Richtung der Teilfu-
genfläche 4. Die Verjüngung wird hierbei mittels einer
Abrundung 7 an der Flanschleiste 3 ausgebildet. Die Ab-
rundung kann dabei derart ausgebildet werden, dass der
Radius der Abrundung dem Radius des Wandbleches 2
entspricht, so dass die Innenkontur des Wandbleches 2
in der Flanschleiste 3 fortgeführt wird. Grundsätzlich
kann die Abrundung aber auch mittels eines von dem
Wandblech 2 abweisenden Radius ausgebildet werden.
Wie im ersten Ausführungsbeispiel beschrieben, kommt
es durch die Verjüngung der Flanschleiste zu einer Ver-
ringerung der Teilfugenfläche 4, wodurch bei gleicher An-
presskraft der Anpressdruck und damit die Dichtwirkung
zunimmt. Außerdem wird auch in diesem Ausführungs-
beispiel die Bohrung für die Teilfugenschraube näher an
die Innenkontur des Turbinengehäusesegmentes 1 he-
rangebracht, wodurch wiederum die Hebelwirkung ver-
ringert und ein Aufhebeln des Teilfugenflansches auf-
grund des im Turbinengehäuse herrschenden Innen-
drucks verhindert werden kann.
[0014] Figur 3 zeigt ein erfindungsgemäßes Turbinen-
gehäuse 8. Das Turbinengehäuse 8 weist ein erstes Tur-
binengehäusesegment 1 und ein zweites Turbinenge-
häusesegment 1’ auf. Bei den Turbinengehäuseseg-
menten 1, 1’ kann es sich um die in Figur 1 oder 2 näher
beschriebenen Turbinengehäusesegmente handeln.
Die beiden Turbinengehäusesegmente 1, 1’ liegen an
den jeweiligen Teilfugenflächen 4 aneinander an und bil-
den eine Teilfuge 9. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel besteht das Turbinengehäuse aus einem Turbinen-
gehäusesegment 1, welches als Turbinengehäuseober-
teil und einem Turbinengehäusesegment 1’, welches als
Turbinengehäuseunterteil ausgebildet ist. Die Teilfuge 9
ist dabei als horizontale Teilfuge 9 ausgebildet. Durch
die Verjüngung der Flanschleiste 3 auf der Turbinenge-
häusesegmentinnenseite in Richtung der Teilfugenflä-
chen 4 wird die Teilfugenfläche 4 und damit die Teilfuge
9 verringert, wodurch bei gleicher Anpresskraft der An-
pressdruck steigt und die Dichtwirkung erhöht wird.
[0015] Durch die vorliegende Erfindung kann erstmals
bei Einsatz eines geschweißten Turbinengehäuseseg-
mentes und Verwendung von einfacheren Werkstoffen
ein Turbinengehäuse ausgebildet werden, welches eine
gleiche oder verbesserte Teilfugendichtigkeit gegenüber
einem gegossenen Turbinengehäuse aufweist. Die Aus-
bildung der Verjüngung kann dabei auf einfache und kos-
tengünstige Weise beispielsweise mit spanenden Ver-
fahren erzielt werden.

Patentansprüche

1. Geschweißtes Turbinengehäusesegment (1), um-
fassend ein Wandblech (2) und eine mit dem Wand-
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blech (2) verschweißte Flanschleiste (3), wobei die
Flanschleiste (3) eine Teilfugenfläche (4) ausbildet,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Flanschleiste (3) derart ausgebildet ist, dass sich
die Flanschleiste (3) auf der Turbinengehäuseseg-
mentinnenseite (5) in Richtung der Teilfugenfläche
(4) verjüngt.

2. Geschweißtes Turbinengehäusesegment (1) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verjüngung mittels einer Abschrägung (6) an der
Flanschleiste (3) ausgebildet ist.

3. Geschweißtes Turbinengehäusesegment (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verjüngung mittels einer Abrundung (7) an der
Flanschleiste (3) ausgebildet ist.

4. Turbinengehäuse (8),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Turbinengehäuse (8) wenigstens zwei Turbi-
nengehäusesegmente (1, 1’) nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche aufweist und wobei die Turbinen-
gehäusesegmente (1, 1’) an den Teilfugen flächen
(4) aneinander anliegen.

5. Turbinengehäuse (8) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Turbinengehäuse (8) ein Dampfturbinengehäu-
se mit zwei Turbinengehäusesegmente (1, 1’) ist und
die Turbinengehäusesegmente (1, 1’) an horizontale
Teilfugen (9) aneinander liegen.
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